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Vorwort. 7

Zum führenden Geleite und als Gedenkstein, gefetzt
Heimgegangenen heimatlichen Sängern und Gefähr¬

ten in aller Liebe und Treue.
Maien-Sonntagsmorgen im taufrischen, waldumsäumten

Bergreviere. Glockenklang vom Tale herauf läutet ihn an; ver¬
kündend des Erlösers Liebeswerk, dringt und drängt es himmel¬
wärts. — Anflanscht die Seele des müde heimgekehrten Erden¬
pilgers, tief aufatmend im weiten, breiten Gottesfrieden mit
dem Blicke in die ungemessene blaue Ferne, — und nach langer
Wanderschaft sich wieder sonnend in der Heimat Wonne, beleben
im Waldesrauschen aus der Erinnerung ferner Welten kunter¬
bunte Gebilde die lieblichen Gefilde.

Solch maienhafter Sonntagsbotschaft gleich begrüßt hier
an der Pforte der Heimatlust des Meisters Lieblings-Lobge-
fang „A Löbn vollä Freudn" in Wort und Bild unsere lieben
Landsleute alle und will sie nach des Tages Last und Mühen
einführen in ein Leben voller Freude.

Urwüchsige Frohnatur ist ja die kraft- und saftvollste Wur¬
zel unseres oberösterreichischen Volksstammes und aus ihr ist
auch alle unsere bisherige Arbeit „Aus da Hoamät" aufgekeimt.

Die Uranfänge in Betracht gezogen, beginnt unsere, des
Stelzhamer-Bundes, Zeitrechnung und damit des Sammelwerkes
„Aus da Hoamät" laut Geleitworte zum Bande XHI/XVI
mit einer Wallfahrt nach Piesenham zur verfallenen Heimstätte
unseres Meisters Franz Stelzhamer im August 1882.

Ihrer Erhaltung und damit des eine ganze Welt in sich
schließenden „Muadästübls" galt die erste Arbeit, der erste
Spatenstich, als das Werk einer Augenblickseingebung, ohne
weitern Ausblick.

Allein der Liebeskeim, sich nährend in so geweihtem Grunde,
trieb wundersam aus, hinaus aus dieser kleinen Schale als
Pfadfinder in das Reich der Sphären und hereinschwebend mit
ihrem Heerbanne — „Schön und prunklos wie der liebe Gottestag,
anmutig wie die Blumen am Felde und wonnereich wie die
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